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I .  Z W A N G S D E P O R T A T I O N E N  D E U T S C H E R  Z I V I L -
P E R S O N E N  A U S  D E N  G E B I E T E N  Ö S T L I C H  D E R  

O D E R  U N D  N E I S S E  I N  D I E  S O W J E T U N I O N  

I. Verschleppung aus Ost- und Westpreußen über die Sammellager Cie­
chanow (Zichenau) und Insterburg Ende Januar/Anfang Februar 1945 
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Nr. 137 Zwangsverschleppung über Ciechanow (Zichenau) in den 

Raum südöstlich von Moskau; landsmannschaftliche Zusam­
mensetzung der Lagerbelegschaft; Arbeitsbedingungen . . 3 

Nr. 138 Transport über Ciechanow (Zichenau) nach Anjerka (Mit­
telsibirien); hohe Sterblichkeit unter den Zwangsver­
schleppten 5 

Nr. 139 Überrollung durch die Russen, Festnahme zur Zwangsdepor­
tation, Zurückstellung wegen Arbeitsunfähigkeit; Verhält­
nisse im Sammellager Ciechanow (Zichenau) bis Juni 1945 9 

Nr. 140 Die Behandlung deutscher Zwangsdeportierter auf dem 
^Transport zur Zwangsarbeit in den Ural 11 

Nr. 141 Transport ins Insterburger Gefängnis; nach zahlreichen Miß­
handlungen Deportation nach Rußland zur Zwangsarbeit . 13 

Nr. 142 Festnahme durch die Russen, Transport von Insterburg nach 
dem Ural; Zwangsarbeit bis Januar 1947 ........ 16 

Nr. 143 Verschleppung von Frauen und Männern über das Sammel­
lager Insterburg in die Sowjetunion, Verhältnisse in den 
verschiedenen Lagern des Bezirks Tscheljabinsk bis zum 
Rüdetransport von Kranken und Arbeitsunfähigen im Juni 
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Nr. 144 Verschleppung aus dem Kreis Elbing nach Rußland im Fe­
bruar 1945 21 

Nr. 145 Die ersten Wochen unter russischer Herrschaft und die Ver­
schleppung nach Nordrußland 27 

Nr. 146 überrollung durch die Russen zwischen Bartenstein und Pr. 
Eylau, Transport nach. Rußland; Zwangsarbeit in Türk-
menien und in Stalingrad bis Anfang 1947 29 
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2. Verschleppung aus Schlesien Uber die Sammellager in Gleiwitz, Beu-
then und Hindenburg im Februar und März 1945 
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beitseinsatz im rückwärtigen Frontgebiet" 35 

Nr. 149 Internierung und Verschleppung nach Rußland 39 
Nr. 150 Verschleppung nach West-Sibirien; Verhältnisse in verschie­

denen Lagern bis zur Heimfahrt im Januar 1947 41 
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Nr. 151 Verschleppung8schicksal von 15 Personen aus Trebnitz und 
Umgebung; Aufenthalt in den Lagern Alschewsk und Make-
jewka im Donezgebiet 43 

Nr. 152 Verschleppung von Männern zwischen 16 und 50 Jahren aus 
den westlichen Kreisen Oberschlesiens, Zwangsarbeit im süd­
lichen Uralgebiet bis zur Entlassung im Juli 1949 47 
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Sammellager Sikawa und Kutno im Februar 1945 
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lenbergbau, nach schwerer Erkrankung Hüdekehr nach Lodz 54 

Nr. 156 Festnahme durch die polnische Miliz in Lodz, Gewaltakte 
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ßischen Kreisen über die Sammellager Soldau und Dt. Eylau im Fe­
bruar und März 1945 

Nr. 159 Nach Festnahme durdi die Russen Marsch über Zempellmrg 
nadi Soldau und Transport nach Rußland; Aufenthalt im 
Zwang6arbeitslager bis Oktober 1949 ; . . . 65 

Nr. 160 Zwangsverschleppung über Soldau zum Südural; Lebens­
und Arbeitsverhältnisse im Kohlenbergbau 66 

Nr. 161 Verschleppung nach der Überrollung in Pommern, Marsch 
in Richtung Danzig, zurück nach Bütow und ins Sammel­
lager Dt. Eylau, Transport nadi Smolensk, Zustände im 
Arbeitslager 70 

6. Verschleppung aus Pommern über die Sammellager Schneidemühl und 
Posen im März 1945 
Nr. 162 Verschleppung aus Belgard, Aufenthalt im Sammellager 

Schneidemühl ' 73 
Nr. 163 Verschleppung und Aufenthalt in den Sammellagern Sdvnei-

demühl und Posen 7.~> 

7. Verschleppung aus Westpreußen und den östlichen Kreisen Pommerns 
über das Sammellager Graudenz Ende März/Anfang April 1945 

Nr. 164 Rücksichtslose Aushebung zur Zwangsverschleppung unter 
der deutschen Bevölkerung 77 

Nr. 165 Flucht in den Kreis Karthaus, nach der Gefangennahme 
durch russische Truppen Deportation über da6 Sammellager 
Graudenz nach Rußland; Zwangsarbeit in verschiedenen 
Lagern bis März 1948 78 

II 



Nr. 166 Zusammentreffen mit den Russen auf der Fludit, Gefangen­
nahme und Verhör, Zwangeverschleppung über Graudenz ins 
nördliche Uralgebiet: Transport, Arbeitseinsatz, Rüdekehr 
wegen Arbeitsunfähigkeit 80 

Nr. 167 Gewalttaten russischer Soldaten nach dem Einmarsdi in 
Danzig; Zwangsversdileppung über Graudenz zum Südural 86 

Nr. 168 Zwangsverschleppung über Graudenz zum Südural, Trans­
port und Lebensverhältnisse . . . . • 88 

Nr. 169 Einmarsch der russischen Truppen in Danzig, Verhaftung 
und Verschleppung über Graudenz zum Südural; Transport, 
verschiedenartiger Arbeitseinsatz, Lebensverhältnisse in der 
Zeit von 1945 bis 1948 90 
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Dt. Eylau nach Rußland; Zwangsarbeit bis Oktober 1945 . 103 

II. OSTPREUSSEN NACH DEM EINMARSCH SOWJE­
T I S C H E R  T R U P P E N :  U N T E R  R U S S I S C H E R  U N D  

P O L N I S C H E R  V E R W A L T U N G  

1. Das russisch verwaltete Gebiet Ostpreußens 

Nr. 171 Erlebnisse und allgemeine Zustände in Königsberg von der 
Einnahme der Stadt durch die Russen bis zum Juni 1947 . . 107 
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Zivilpersonen in die Umgebung, Verhöre und Schikanen, 
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genbeil vom Juli bis November 1945 132 
Nr. 176 Lebens- und Arbeitsverhältnisse deutscher Bewohner des 

Kreises Heiligenbeil unter russischen Verwaltungsmethodcn 
und Wirtschaftsprinzipien in der Zeit von 1945 bis 1948 . . 136 

Nr. 177 Ereignisse und Zustände in Hohenbruch, Kreis Labiau, vom 
Juni 1945 bis zum September 1948 141 

Nr. 178 Arbeit im Bernsteinwerk Palmnicken, Kreis Samland, unter 
russisdier Herrschaft 143 

Nr. 179 Ereignisse und allgemeine Zustände unter russischer Herr­
schaft in Gumbinncn und Umgebung vonv 1945 bis 1948 . 145 

Nr. 180 Lebens- und Arbeitsverhältnisse auf verschiedenen Sow­
chosen im Kreis Gumbinnen in den Jahren 1945—1948 150 

Nr. 181 Flucht -aus dem Memelland im Herbst 1944, Zusammen­
treffen mit russischen Truppen bei Pr. Eylau (Januar 1945), 
verhinderte Rückkehr ins Memelland; Lebensverhältnisse 
im Kreis Tilsit bis April 1948 154 

Nr. 182 Gewalttaten russischer Soldaten; Lebensverhältnisse der Be­
völkerung im nordöstlichen Ostpreußen in der Zeit 1945 bis 
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Nr. 183 Rückkehr nach mißglückter Flucht in die Heimat, Gewalt­
vergehen russisdier Soldaten an deutschen Frauen; Kolchos­
arbeit im Kreis Ebenrode (Stallupönen); Aufenthalt in Li­
tauen von 1947 bis 1951 162 

2. Das polnisch verwaltete Gebiet Ostpreußens 
Nr. 184 Russeneinmarsdi in Goldbach, Kreis Mohrungcn; Erleb­

nisse und Zustünde dort bis zum Dezember 1945 165 
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Nr. 185 Überrollung durch russische Kampftruppen nach kurzer 
Flucht, Rückkehr in die Heimat und Erlebnisse unter rus-
siecher und polnischer Herrschaft bis Ende 1945 im Kreis 
Pr. Holland * 170 

Nr. 186 Erlebnisse und Zustände in Rössel und Umgebung vom Ein­
treffen der Russen im Januar 1945 bis zur Ausweisung im 
August 1945 173 

Nr. 187 Erlebnisse und Zustände unter russisch-polnischer Verwal-
waltung in Eichmedien, Kreis Sensburg, bis zur Ausweisung • 
im Oktober 1945 . . . 177 

Nr. 188 Das Chaos nach dem Einmarsdi der Russen in Lotzen; Ver­
haftungen, Zwangsarbeit und allgemeine Lebensverhältnisse 
unter Russen und Polen im Jahre 1945 188 

Nr. 189 Erlebnisse und Zustände unter Russen und Polen in Schön­
wiese, Kreis Bartenstein, vom Mai 1945 bis zur Ausweisung 
im Dezember 1946 194 

Nr. 190 Erlebnisse und Zustände während der Rüdekehr nach Allen-
stein und in den folgenden Jahren unter russisdi-polnischer 
Herrschaft bis zur Ausweisung Ende 1950 200 

Nr. 191 Ereignisse während der'Polenherrsdiaft in Sensburg . . . 202 
Nr. 192 Polenherrediaft in Osterode und Polonisierungsbestrebungen 

gegenüber den Deutschen 204 
Nr. 193 Aufforderung zur Option für Polen unter Androhung der 

Enteignung im Kreise Neidenburg 205 
Nr. 194 Erlebnisse und Zustände seit der Rückkehr in den Kreis 

Lotzen (Juli 1945—April 1947) 206 

III. POMMERN UNTER RUSSISCHER UND POLNI-
S C H E R  V E R W A L T U N G  

Nr. 195 Der Russeneinfall in Schrotz, Kreis Dt. Krone, Ende Januar 
1945 und die folgende Zeit unter Russen und Polen bis 
zum Mai 1946 211 

Nr. 196 Zustände und Ereignisse in der Kreisstadt SdiÖnlanke, 
Netzekreis, vom Einfall der Russen im Februar bis zum 
November 1945 ^ 214 

Nr. 197 Erlebnisse unter russisdier und polnisdier Verwaltung bis 
1947 im Kreis Pyritz 217 

Nr. 198 Schweres Schicksal einer Frau nach dem russischen Ein­
marsdi; Zustände unter Russen und Polen in Bärwalde, 
Kreis Neustettin, bis zum November 1945 224 

Nr. 199 Schicksal einer deutsdien Bauernfamilie aus Naseband, 
Kreis Neustettin, unter Russen und Polen im Jahre 1945 232 

Nr. 200 Von März bis September 1945 unter russisdi-polnischer 
Herrsdiaft in Dieck, Kreis Neustettin 234 

Nr. 201 Lebens- und Arbeitsverhältnisse unter russischer und pol­
nischer Herrschaft im Kreis Neustettin in den Jahren 1945 
bis 1947 ' . 7 . 236 

Nr. 202 Gewalttaten sowjetisdier Soldaten während der Besetzung 
des Kreises Kösiin; systematischer Abtransport von Ge­
räten und Vieh nach dem Osten; unter polnischer Herr­
sdiaft in Schlawe bis Ende 1946 . 241 

Nr. 203 Die Zeit der Russen- und Polenherrsdiaft in Kösiin vom 
April 1945 bis zum Mai 1946 243 

Nr. 204 Vorgänge in Schivelbein, Kreis Belgard, vom Eintreffen der 
Russen bis zum Beginn der Ausweisungen im Sommer 1945 248 
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Nr. 205 Viehtreiben unter russischem Kommando; Verhältnisse in 
Pustchow, Kreis Belgard, unter Russen und Polen bis Ende 
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Nr. 206 Eindringen polnischer Siedler in Bulgrin, Kreis Belgard, 
und Verdrängung der deutschen Bevölkerung aus ihrem Be­
sitz. Lebens- und Arbeitsverhältnisse im polnisch gewor­
denen Bauerndorf und auf Gütern unter russischer Ver­
waltung 261 

Nr. 207 Ereignisse und Zustände .in Treptow, Kreis Greifenberg, 
vom Eindringen der Russen bis zum März 1946 264 

Nr. 208 Vom März—August 1945 unter russischer Herrschaft in 
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Nr. 209 Erfahrungen im besetzten Ostpommern aus der Zeit vom 
März 1945 bis zum März 1946 275 

IV. OSTBRANDENBURG UNTER RUSSISCHER BE-
S A T Z U N G  U N D  P O L N I S C H E R  V E R W A L T U N G  

Nr. 210 Ausplünderung der Bewohner eines Dorfes im Kreis Mese-
ritz durch sowjetische Truppen im rückwärtigen Frontgebiet; 
Maßnahmen der russischen Besatzung^ Verhaftungs- und 
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Nr. 211 Gewaltvergehen sowjetischer Soldaten an deutschen Frauen, 
Zwangsarbeiten der Zivilbevölkerung im rückwärtigen Front­
gebiet, Räumung des Dorfes von seinen Bewohnern im Zuge 
der Kampfhandlungen; Eindringen polnischer Siedler in den 
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Nr. 212 Schicksal einer Dorfgemeinde im Kreis Sorau während der 
russischen Besatzungszeit bis zur Einwanderung der Polen 
und der folgenden Ausweisung im Juni 1946 307 

V .  S C H L E S I E N  U N T E R  R U S S I S C H E R  B E S A T Z U N G  
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1. Das ostoberschlesische Industriegebiet 

Nr. 213 Vorgänge vor dem Einbruch der Roten Armee ins ober-
sehlesische Industriegebiet und unter russischer Besatzung. 
Verhältnisse unter polnischer Verwaltung in Beuthen; 
Zwangsarbeit, Aufrufe an die Bevölkerung zum Verlassen 
des Landes bzw. zur Erklärung ihrer polnischen Nationa­
lität, Zwangsausweisung 313 

Nr. 214 Vorgänge nach dem Einmarsdi der Roten Armee in Hin-
denburg und Maßnahmen der russischen Militärverwaltung; 
das Vorgehen der polnischen Zivilverwaltung in der Zeit 
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2. Breslau 
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